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PRAXIS

W ieviel Lip­
penstift darfs 
denn sein? 
Genau ge­

nommen knapp vier Kilo im 
Leben einer Frau. Denn so viel 
Lippenstift wandert im Lauf der 
Jahre in den Körper, wird also 
geschluckt. Im Schnitt geben 
Frauen hierzulande rund 60 
Euro im Jahr dafür aus. Ist die 
Veränderung der Frisur oft ein 

Zeichen inneren Wandels, kann 
eine neue Lippenstiftfarbe ähn­
liches bewirken. Dabei ist der 
Lippenstift häufig die bessere 
Alternative. Denn abgeschnit­
tene Haare, aus einer emotiona­
len Laune heraus, wachsen sich 
nicht binnen Sekunden nach. 
Frauen kaufen eine neue Farbe 
also nicht nur, wenn der alte 
aufgebraucht ist, sondern auch 
um sich etwas Gutes zu tun.

Von glänzend bis ultramatt
So wie es bei Farben jede Sai­
son neue Trends gibt, tüfteln 
die Hersteller auch an unter­
schiedlichen Formulierungen in 
punkto Glanz und Haltbarkeit. 
Produkte mit der Bezeichnung 
„Sheer“ oder „Shiny“ stehen für 
dezentere Farbtöne mit einem 
starken Glanz, vergleichbar mit 
Lip Gloss, allerdings in Stift­
form. Dank ihrer meist pflegen­

den Inhaltsstoffe versorgen sie 
die zarte Lippenhaut mit Lipi­
den und Feuchthaltefaktoren. 
Allerdings ist ihre äußerst cre­
mige Konsistenz nicht so lange 
haltbar wie bei matten Produk­
ten. Spätestens nach dem Essen 
oder Trinken muss nachgezo­
gen werden. Schimmer-Lippen­
produkte tauchen – je nach ak­
tuellem Trend – immer wieder 
auf. Hierbei handelt es sich um 
Stifte mit irisierenden Partikeln, 
die für einen starken Glitzeref­
fekt sorgen. Je nach Konsistenz 
und Hautbeschaffenheit können 
sie sich in den Lippenfältchen 
absetzen. Da solche Produkte 
eher auffällig sind, empfiehlt es 
sich das restliche Make-up de­
zenter auszuwählen, sonst wirkt 
es schnell zu knallig.

Ein Lippenstift für alle Stifte 
mit der Oberbezeichnung 
„Satin“ sind semi-matt und 
haben eine stärkere Farbintensi­
tät als Shiny Produkte. Dieses 
Finish wird von den meisten 
Frauen besonders gerne ver­
wendet. Sie sind cremig und an­
genehm auf den Lippen, trock­
nen diese nicht so schnell aus 
und lassen sich einfach und 
leicht auftragen. Wer kein gro­
ßer Schminkprofi ist, kommt 
mit Satin-Lippenstiften meist 

HAUT

Er wohnt in jeder fünften Handtasche und kommt dabei fast täglich zum Einsatz. 
Ob in dezentem Nude, saftigem Pink oder glamourösem Rot. Neben Farbe pflegt 
er die zarte Haut und schützt vorm Austrocknen: der Lippenstift.

Farbige 
Glücklichmacher
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besonders gut zurecht. Ihre 
Deckkraft und Haltbarkeit sind 
dauerhafter als bei cremigen 
Sheer-Stiften. Praktisch und 
von besonders langer Haltbar­
keit ist Lip Stain. Dabei handelt 
es sich um flüssige Lippenfarbe 
im Fläschchen. Sie wird mit 
dem integrierten Pinsel oder 
Schwammapplikator aufgetra­
gen. Die Farbintensität lässt sich 
durch mehrmaliges Auftragen 
verstärken. Diese Farben sind 
stets matt und müssen sehr ak­
kurat aufgetragen werden. Vor­
teil: Die Farbe haftet sehr lange 
und beständig auf den Lippen, 
ideal wenn Ihre Kundin nicht 
ständig nachmalen möchte. 
Nachteil: Je nach Formulierung 
setzt sie sich in den Lippenfält­
chen ab, was zum Lippenknab­
bern verleitet. Denn es ist ein 
eher trockenes, unangenehmes 
Gefühl. Dann empfiehlt es sich 
die Farbe mit einem Kleenex 
abzuwischen und nachzuzeich­
nen oder einen transparenten 
Gloss darüber aufzutragen.

Matt ist immer farbintensiv 
Ein Dauerbrenner seit einiger 
Zeit sind matte Lippenstifte. 
Ganz gleich ob ein heller oder 
kräftiger Ton – alle haben eine 
sehr starke Deckkraft. Wünscht 
eine Kundin ein eher dezentes 
Finish, sind matte Lippenstifte 
weniger zu empfehlen. Ebenso 
wenn Ihre Kundin sehr schmale 
Lippen hat. Denn die stark pig­
mentierten, matten Farben 
schmeicheln hier eher wenig 
und wirken zudem tendenziell 
streng und unnatürlich. Bei der 
Verwendung von Lip Stain und 
matten Stiften können Sie vorab 
ein Lippenpeeling empfehlen, 
damit die Haut von losen Haut­
schüppchen befreit wird. Ferner 
sollte vor dem Produkt die Lip­
penkontur mit einem Lip-Liner 
nachgezogen werden. Empfeh­
len Sie dazu entweder einen 
transparenten oder einen Liner 
in der Farbe des gewählten Lip­

penproduktes. So wirkt das 
Endergebnis natürlich und per­
fekt geschminkt, ohne über­
große Make-up-Kenntnisse 
haben zu müssen. Damit keine 
Lippenstiftpartikel auf den Zäh­
nen haften bleiben, erklären Sie 
ihren Kundinnen folgenden 
Trick: Nach dem Auftragen den 
sauberen Zeigefinger in den 
Mund stecken, mit den Lippen 
umschließen und herausziehen. 
Schon sind alle Lippenstiftreste 
beseitigt. Damit Reste der stark 
deckenden Farben am Ende des 
Tages entfernt werden können, 
empfehlen Sie dazu entweder 
Hautöl oder eine Mizellenlotion 
aus Ihrem Sortiment. Mit Öl 
lassen sich selbst hartnäckigste 
Farben einfach und sanft entfer­
nen. Bei Mizellenlotion emp­
fiehlt es sich diese auf ein Wat­
tepad zu geben und kurz auf die 
Lippen zu drücken, damit sich 
Farbpartikel einfacher lösen.

Hochwertige Produkte aus 
Ihrem Sortiment In punkto 
Inhaltsstoffe liegen Stifte im 
Trend, die beispielsweise frei 
von Mineralölen, Parabenen, 
Silikonen, Nano- und PEG-Ver­
bindungen sind. Zertifizierte 
Naturkosmetik enthält diese ge­
nerell nicht, auch eine Fülle an 
Dermokosmetik verzichtet dar­
auf. Einer der Marktführer aus 
dem Apothekensegment hat 
dazu beispielsweise feuchtig­
keitsspendende Stifte mit phar­
mazeutischem Hyaluron im 
Angebot. Vier Farben stehen 
zur Wahl – von dezent bis kräf­
tig. Diese Produkte mit Satin 
Finish eignen sich für jede Kun­
din, da sie leicht im Auftrag 
sind und dabei die Lippenhaut 
zusätzlich pflegen.

Tipps für die passende 
Nuance Viele Frauen empfin­
den satte, kräftige Farben als zu 
auffällig im Alltag und fühlen 
sich damit nicht wohl. Nude- 
und Rosenholztöne unterstrei­

chen die eigene Lippenfarbe 
und wirken unaufdringlich. Be­
sonders eignen sie sich als Ta­
geslippenfarbe. In den kühlen 
Monaten des Jahres greifen viele 
dennoch öfter zu etwas dunkle­
ren Nuancen als im Sommer. 
Saftige Beerentöne gibt es von 
zartem Mauve bis zum kräfti­
gen Brombeere. Wer es intensiv 
und dennoch mit einem Touch 
Transparenz mag, wählt hier 
einen farbigen Lippenbalsam 
oder ein Shiny Produkt. Sie las­
sen sich je nach gewünschter 
Farbintensität verwenden: vom 
dezenten Hauch bis zum kräf­
tigen Look durch mehrmaliges 
Auftragen. Generell können 
dunklere Farbtöne das Gesicht, 
insbesondere im Winter, etwas 
blasser aussehen lassen. Was 

immer geht, ist Rot. Hier ist es 
wichtig den passenden Ton zu 
finden. Ein leuchtend-klares 
Rot ist universell. Nuancen mit 
kühlem oder goldigem Unter­
ton eignen sich je nach Hauttyp 
für Frauen mit warmem oder 
neutralem Hautton. Eine wei­
tere Nuance, die Frische ins 
Gesicht bringt, ist Koralle. Auch 
diese gibt es in neutraler, war­
mer und kühler Version. Übri­
gens: Um den passenden Farb­
ton zu ermitteln, eine kleine 
Menge auf die Fingerspitzen 
auftragen. Die Haut dort ist der 
Lippenfarbe am ähnlichsten.  n

Kirsten Metternich von Wolff, 
Freie Journalistin
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Für gesunde Gelenke!

• Vitamin C trägt zu einer normalen  
 Kollagenbildung für eine normale  
 Funktion der Knochen und Knorpel bei.
• mit besonders gut verfügbarem 
 Collagen-Hydrolysat
 300 g-Dose: PZN 04303921
 900 g-Dose: PZN 03866160

• für Gelenke und Knorpel
• wertvolle Nährstoffkombination
 mit Glucosamin-, Chondroitinsulfat 
 und Vitamin C
 90 Kapseln: PZN 02251404

• Vitamin C trägt zu einer normalen  
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